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Wanduhr (Schema 1 3) 
Auch hier findet man wieder die 
Triebe des Federhauses B (Feder-, 
Seil oder Kettenantrieb), des Zen­
trumrades C, des Bodenrades M 
sowie des Hemmungsrades E. 
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Dielenuhr (Schema 14) 
Dieser historische Uhrentyp kleiner 
Frequenz kommt mit einer kleinen 
(page 7) Anzahl von Trieben aus. 
Das Federhaus B übermittelt die 
Bewegung auf die Bodentriebe M 1-
M2 sowie an die Hemmung und die 
Zentrumtriebe, die auf einem am 
Rohwerk befestigten Stift oder Rohr 
drehen. 
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Jacquemart : ln Abb. 6 ist eine Variante des L-Uhrwerks dargestellt. 

Die Unterschiede bestehen in folgenden Punkten : 

- Die Antriebsenergie stammt immer aus einer Feder. 

- Anstelle der Brocot-Hemmung kommt eine Modul-Einsatzhemmung (70) mit Staubkappe (71) zur 
Anwendung (Räderwerkschema siehe Einleitung). 

- Das Schlagen erfolgt hierdurch einen einzigen Hammer (nur ein Steuerstern), der durch eine Jacquemart 
genannte, dekorative Gussfigur (72) gehalten und mit horizontaler Bewegung gegen eine Glocke (73) 
geschlagen wird. 

- Die bewegliche Figur ist durch eine durchsichtige Scheibe des Uhrengehäuses sichtbar. 

- Das Schlagwerk hat nur einen Ton. Für die halben Stunden erfolgt ein Schlag ; für die Stunden so viele 
Schläge wie Stunden anzugeben sind. 
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2.1. 7) Aufzug und Zeigerstellung. Zeiger und Zifferblatt 

Zum vollständigen Uhrwerk gehören noch der Aufzugs- und Zeigersteii-Mechanismus, Zeiger und 
Zifferblatt. 
Abb. 9 stellt einen Aufzugs- und Zeigerstellmechanismus herkömmlicher Ausführung dar. 
Die aus dem Gehäuse hervorragende, mit der Aufzugswelle in Verbindung stehende Aufzugskrone 
besorgt in ihrer normalen Stellung das Aufziehen des Uhrwerks über eine Reihe mit der 
Aufzugswelle verbundener Zahnräder, während eine Klinke mit grossem Rückschlag die Bewegung 
der Federhauswelle aufnimmt und das übermässige Aufziehen (Ueberdrehen) der Feder verhindert. 

Wird die Krone herausgezogen, so bringt sie ein Hebelpaar (Stellhebel und Wippe) mit dem 
Zeigersteii-Räderwerk in Verbindung. 
Die Zeitangabe erfolgt bekanntlich durch Zeiger, die vor einem an der Werkplatte befestigten Ziffer­
blatt vorbeilaufen. Sie stehen in fester Verbindung mit Rädern, deren Drehgeschwindigkeit 1 
Umdrehung in der Minute (Sekundenzeiger), in der Stunde (Minutenzeiger) und in 12 Stunden 
(Stundenzeiger) beträgt. 

2. 1. 8) Kalenderuhren 

Bei den französischen Fabrikaten sind zwei Kalenderuhren zu unterscheiden : mit Datumsanzeige 
und noch dazu mit Anzeige des Tages, die in Frankreich erst seit kurzer Zeit hergestellt werden. 

2. 1. 8. 1) Kalenderuhren mit einfacher Datumsanzeige 

Die von der Kalender­
uhr vermittelte Datums­
anzeige wird durch eine 
Oeffnung im Zifferblatt 
von einer Scheibe abge­
lesen (Abb. 10 und 11 ). 
Die entsprechende Vor­
richtung wird auf das 
Grundkaliber vermittels 
einiger an der Werk­
platte angebrachter Zu-
sazvorrichtu ngen oder 

@ Abänderungen montiert. 
Dazu gehört ein vom 
Stundenrad angetriebe-

nes Zahnrad, das eine Umdrehung in 24 Stunden vollzieht (das Mitnehmerrad) und den äusseren 
Datumring jeweils um 1/31 Umdrehung mitnimmt. Ein Datum-Springer hält diesen Ring fest, 
damit das Datum dann während der entsprechenden Zeitdauer durch die Zifferblattöffnung 
sichtbar bleibt. Der Datumswechsel erfolgt gegen Mitternacht : entweder augenblicklich durch 
die dementsprechend bezeichnete Vorrichtung, oder nach und nach zwischen 22 und 24 Uhr bei 
der gängigen Ausführung. 
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